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€) WEITERE FESTSETZUNGEM:

Der Beltungshereich des Bobauungsplanas wird entsprechon:
den rHumlichen Abgrenzungen alg allgemeines iiohngebiet
festgelegt.

In allgemeinen bohngebiet sind untergeordnzte Nsbananisoe
i1.50. des § 1% Abs. 1 Hsuli¥D nicht zulfssig.

Im allgemeinen Wohngebiet ist die Errichitung ven Saragen
aug Wellblech oder in 8hnl. leichier Beuwsise untersagt.

Aul den im Plan festgesesziten Flichen FOr Garmgen, kinnen
sowsit die dafiir engewissenen Flighen =susreichen, in Vor-
bindung wit den Baragen such NebengEbfiude errichiet uerde
wenn dadurch ein einheitlicher Baukdrper entateht.

Die Sockelhiihe (Oberkante ExdgeschoBRfuBboden) derf nichi
hdher sls 0,50 m ither dem anstofenden notfrlichen Terrain
liggen. ;

Der AuBsnpubtz ist =ls Glatiputz oder favhpuiz in hellen lie
oedecktan Farben herzustellen. Die Nebengebiude eind in
gleicher lleise wis die {lauptgebfiude zu verputzena

Zulissig sind Terrassierungen, wenn die Bischungen dem
natlrlichen Gef#lle sangepsft werden, sowie Trockenmauern
bis 60 em Hbhe wmit Bepflanzung.

Im allgemeinen Wohngebiet sind als Einfriedunpen entlang

der Strafe, mit Ausnahme von Mzuern und sonstige geschlos-
genan Uinden wie FAohrmatten hichstens 1,20 m hoch einschl.
Sockel (wohei die SockelhBhe nicht mebhr als 1/4 der Gesan'-
hiithe der Einfriedung betragen darf) zulfissig. !
In den sinzelnen Strafenziloen ist ein elnheitliches Ein- B
friedungsmaterial (z.B. Holz} zu verwenden. Anstriche im
gedeckten Farben shenfalls in den einzelnen ItrsBenziligen
glaicha.

Ausnabmen hinsichtlich Art und Hbhe der Einfriedung, Auc-
Filhrunosart der Terrassen und Stiltzesvern kiinnen bei Yor-
handensein besonderer Verhiiltnisse von der Baugenehmigurnce-
behiirde im Einvernehmen mit der Gemeinde bewilligt werder.
Hierbei diirfen jedoch Offentliche Intersssen noch Rechie

oder srhehliche Interessen Dritter nichi beeintrichtigt A
werHden. .7
Evtl. Uerbesinrichiungen an einer Gebdudefront sind ~uf elae i
gemeinsame Fliche von 1 gm zu beschrinken. >

Bei lLeuchtreklamen sind grelle Farhen,; Mischfarben wunil
tYechsellicht unzulfssig. sogensnnte Nasenschilder diirfen
ein Flichenmal von 0,3 gm und sine Ausladung von 0,6 gm
nicht fiberschreiten.

Als hichstzulfssigess Mal der baulichen Nubzung gslien o'z
Hochstwerte des § 17 Abs. 1 BaullVl, soweit sich nicht suf
Grund der Festsetzungen Uber die Seschofzahl auf dis Dher=
baute Fliiche sowe der OriBe der Crundstiicke im Einzelfol
ein geringeres MaB baulicher dutzung ergibi.

Eg sgind folgende Dachformen bel den angegebenen
Traufhiihen zulisaip:
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Innerhallk der Sichidreiecke dilrfen

auf dem Baugrundstlick keimerlei Hoche
bauten errichtet und Snpflanzungsen
aller Art, sowir Ziune, Stepel, Heufe.
und sangtige Oegenstinde angebracht
me‘uen, wann sie eine lare Hbhe

ais 1,80 d fher dar Mahrbahin srreichicn.
(im jetzigem Beltunosbereich nichi

ﬁruw%s%ﬁcka gegen ais ﬁ;eisatzaﬂa Siyls
gen Feldupg aind mit siner mziunung
ohna Ty und Tor ngugrenzen.







s) Dsr
Segrincng
im

Entuusf des Be
ai= i S o

labhaus fiffentlich susgelagt.

mbss G Blaul w

jieh= uungaplanes (T hadals mil
e

,\/}

vl

van Sgbauungepl

ux/fx &ﬁ Af/_

~
Biz
?%Fh_s

Degz

shauungesplan
rechisverbindlich.

rﬂﬁff uwipte Pgbavungsplan wurds mit Ss urunduﬂg

03,

im Hathaus nem. 512
mat4 1 ESauG arfentlich susgeimpt!Die Ganshmigung
und die ﬂu&i&ggng sind am 4? ¢7. ¢ durch An-
schlag orisiibli

bekanntganacht wWorden.

ist damit nach § 12

Sl
1000

GEMEINDE LANGFURTH

BEBAUUNGSPLAN NR. 3

LUNTERE HARDT"

DATUM JAN. 1875

BL.GR.

GEZ. OH.

FUR D. PLANUNG

hans aicher
otto hautmaﬂn

ercr;x_l 2 « via « narnberg
kaytsac piatza/} iel. 36641

e 27




	571170003
	Zeichenerklärung
	Festsetzungen
	Verfahrensvermerke 

